
Ausbildung: Aufhebungsvertrag unterschreiben oder
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Ich kann mir einen Grund vorstellen, warum der Arbeitgeber so darauf beharrt, dass der
Jugendliche den Aufhebungsvertrag unterschreibt:
Wenn er (der Jugendliche) bzw. seine Mutter den Aufhebungsvertrag unterschreibt, verhindert
er (der Arbeitgeber) damit, dass der Jugendliche (bzw. die Mutter) gegen die Kündigung / die
Abmahnungen vorgeht. Er ist ihn elegant los geworden. Es gab schon so oft Abmahnungen, die
rechtlich nicht haltbar waren (und wenn es irgendwelche Formfehler waren). Vll. befürchtet er
auch, dass er (der Arbeitgeber) sich auf rechtlich dünnem Eis bewegt (da der Jugendliche
"Drecksarbeit" verrichten musste und gegen das Jugendschutzgesetz verstoßen wurde. Ganz
abgesehen davon ob die Kündigung / die Abmahnungen rechtens waren: Liegen Verstöße
gegen das JuSchu vor, kann er selbst ziemlichen Stress bekommen. All das umgeht er elegant,
wenn der Jugendliche kündigt. Vll. war/ ist der Jugendliche auch zu "unbequem", da er
"Widerworte" gegeben hat und gesagt hat, dass er bestimmte Arbeiten nicht erledigen darf / es
ihn stört. Nicht jeder Arbeitgeber mag so etwas ... Ein weiterer Grund ihn elegant los zu werden.

Wenn eine Kündigung vorliegt, könnt ihr (ggf. schon vorher) die Handwerkskammer informieren
und der Jugendliche sich einen Anwalt nehmen oder sich zumindest von der Handwerkskammer
rechtlich beraten lassen.
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